
Beschlussvorlage 7 STADT MANNHEIM 
Der Oberbürgermeister 

• 

Dezernat OB Az. Datum 26.02.2014 Nr. V099/2014 

Betreff: 

Durchführungsvertrag für die Bundesgartenschau 2023 
zwischen der Stadt Mannheim und der Deutschen Bundesgartenschau-Gesellschaft mbH (DBG) 

Betrifft Antrag/Anfrage Nr. Antragsteller/in: 

Eilentscheidung gemäß § 43 GemO i. V. m. § 20 Abs. 3 Hauptsatzung 

Beratungsfolge TOP Sitzungstermin Öff. N.Ö. Empfehlung Beschluss 

1. Unterausschuss Konversion 5 18.03.2014 

2. Hauptausschuss 5 18.03.2014 X 

3.. Gemeinderat . 01.04.2014 X 

4. 

Vorgeschlagene Maßnahme zur Bürgerbeteiligung 

| | Einladung an Bezirksbeirat/Sachverständige 

Finanzielle Auswirkungen ? 

Beschluss/Antrag: 

X ja • nein 

Der Gemeinderat stimmt dem Abschluss des beigefügten Durchführungsvertrages (Anlage 1) für 

die Bundesgartenschau Mannheim 2023 zwischen der Stadt Mannheim und der Deutschen 

Bundesgartenschau-Gesellschaft mbH (DBG) zu. 



Finanzielle Auswirkungen: 

1) Einmalige Kosten/Erträge 

Gesamtkosten der Maßnahme 

Objektbezogene Einnahmen (Zuschüsse usw.) ./. 

Kosten zu Lasten der Stadt 

2) Laufende Kosten / Erträge 

Laufender Betriebs- und Unterhaltungsaufwand nach Fertig­
stellung der Baumaßnahme, Inbetriebnahme der Einrichtung 

bzw. Durchführung der Maßnahme (einschl. Finanzierungskosten) 

zu erwartende Erträge ./. 

jährliche. Belastung 

Nr. V099/2014 

Blatt 

Strategische Ziele: 

Die Vorlage leistet voraussichtlich einen Beitrag zu folgenden strategischen Zielen: 

Stärkung der Urbanität 

„Mannheim bietet mit einer ökologisch und sozial ausgewogenen Urbanität die 
Vorzüge einer Metropole auf engem Raum ohne die dabei sonst verbundenen 
negativen Eigenschaften von Megacities." 

Talente überdurchschnittlich gewinnen, entwickeln und halten 
„Mannheim etabliert sich als Stadt der Talente und Bildung und gewinnt mehr 

Menschen für sich." 

Zahl der Unternehmen und (qualifizierten) Arbeitsplätze in Mannheim steigern 
„Mannheim gewinnt überdurchschnittlich Unternehmen und Gründer/innen" 

Toleranz bewahren, zusammen leben 

„Mannheim ist Vorbild für das Zusammenleben in Metropolen." 

Bildungserfolg der in Mannheim lebenden Kinder, Jugendlichen und 
Erwachsenen erhöhen 
„Mannheim ist Vorbild für Bildungsgerechtigkeit in Deutschland." • 

Die zentralen Projekte „Kulturhauptstadt 2020" und Masterplan 
Kreativwirtschaft erfolgreich umsetzen 
„Mannheim ist in der Spitzengruppe der besonders stadtkulturell und kreativwirtschaftlich 
geprägten und wahrgenommenen Städte." 

Stärkung des bürgerschaftlichen Engagements und der Mitwirkung 

„Mannheims Einwohnerinnen und Einwohner sind überdurchschnittlich bürgerschaftlich 
engagiert und werden von der Stadt in besonderem Maße unterstützt." 

direkt mittelbar 

X • 

• 
• 

X 

X 

• • 

X 

• 

• 

Dr. Kurz 
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Kurzfassung des Sachverhaltes 

Der Gemeinderat hat-am 19.02.2013 die Bewerbung der Stadt Mannheim für die Austragung der 

Bundesgartenschau 2023 (BUGA 2023) bei der Deutschen Bundesgartenschau-Gesellschaft mbH 

(DBG) beschlossen (siehe V032/2013). Beim Bürgerentscheid am 22.09.2013 haben die 

Mannheimerinnen und Mannheimer mehrheitlich für die Durchführung der BUGA 2023 votiert. Die 

nächsten Schritte zur Umsetzung dieser Entscheidung sind der Abschluss eines 

Durchführungsvertrages zwischen Stadt und DBG sowie die Gründung einer Gesellschaft für die 

BUGA 2023. Der mit der DBG verhandelte Durchführungsvertrag liegt dieser Vorlage bei und wird 

dem Gemeinderat zur Zustimmung empfohlen. 
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Sachverhalt 

Nach dem Beschluss des Gemeinderates vom 19.02.2013 (V032/2013) und dem positiven Votum 

beim Bürgerentscheid am 22.09.2013 für die Durchführung der Bundesgartenschau 2023 (BUGA 

2023) in Mannheim soll zur operativen Konkretisierung des Projektes der beigefügte 

Durchführungsvertrag zwischen der Stadt Mannheim und der DBG geschlossen werden. Er regelt 

die Zusammenarbeit beider Vertragspartner bei der Vorbereitung, Planung, Durchführung und dem 

Rückbau der temporären Anlagen der BUGA 2023. Nach dem Abschluss des 

Durchführungsvertrages soll eine Gesellschaft (Bundesgartenschau Mannheim 2023 gGmbH) 

gegründet werden, die rechtlicher und wirtschaftlicher Träger der BUGA 2023 wird. Die Rechte und 

Pflichten der Stadt Mannheim aus dem Durchführungsvertrag werden dann auf die Gesellschaft . 

übertragen. 

Im Folgenden werden die wesentlichen Bestimmungen des Durchführungsvertrages 

zusammengefasst wiedergegeben: 

Die Vorgaben zu Zeitraum, Areal, Leitthema („Mannheim verbindet"), Schirmherrschaft und 

Ehrenpräsidium finden sich in § 1 Ziffern 3 und 4 sowie in § 2. Hervorzuheben ist dabei, dass 

Grundlage für die genaue Bestimmung des Areals der BUGA 2023 die städteplanerischen 

Entscheidungen im Rahmen des Grünzuges Nord-Ost sowie die vom Büro sinai ersteilte 

Machbarkeitsstudie sind. . 

Regelungen für die Durchführung der landschaftsarchitektonischen und gärtnerischen 

Wettbewerbe finden sich in §§ 3 und 6. Generell wird festgelegt, dass alle mit der DBG im 

Rahmen dieses Vertrages vereinbarten Aktivitäten (Ausstellungen, Wettbewerbe, 

Leistungsschauen, etc.) unter Einhaltung des für die BUGA genehmigten Durchführungsbudgets 

zu konzipieren und umzusetzen sind. Es ist Aufgabe der BUGA-Geschäftsführung, dies zusammen 

mit der DBG zu gewährleisten (§ 4 Abschnitt Sonstige Leistungen, Ziffer 21). 

Die Stadt Mannheim verpflichtet sich, für die BUGA 2023 ein Durchführungsbudget zur 

Verfügung zu stellen, das sich an den Plandaten der Machbarkeitsstudie des Büros sinai mit einer 

Größenordnung von 41,35 Mio. Euro orientiert (§ 7 Ziffer 3). in den geplanten Aufwendungen ist 

auch die Vergütung an die DBG enthalten. Gerechnet wird mit Einnahmen aus Eintrittsgeldern in 

Höhe von 28 Mio. Euro sowie mit weiteren Einnahmen in Höhe von insgesamt 6,5 Mio. Euro. Auf 

dieser Basis ist von einem städtischen Zuschussbedarf in Höhe von 6,85 Mio. Euro auszugehen! 

Detailliert werden die Leistungen aufgeführt, die die DBG auf Grundlage dieses Vertrages zu 

erbringen hat (§ 4). Zum einen ist dies die Übertragung des Rechts an die BUGA GmbH sowie die 
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Stadt Mannheim, die lizensierte Marke „Bundesgartenschau" in der Öffentlichkeitsarbeit, der 

regionalen und überregionalen Werbung sowie beim Verkauf von Produkten (Merchandising) 

benutzen zu können (§ 4 Ziffern 1 bis 11). 

Zum andern ist die DBG verpflichtet, im gesamten BUGA-Prozess (von der Vorbereitung bis zum 

Rückbau der temporären Anlagen) folgende Kerndienstleistungen zu erbringen: 

• Planung, Vorbereitung, Durchführung und Abwicklung aller gärtnerischen Ausstellungen 

und Leistungswettbewerbe 

• Stellung eines Ausstellungsbevollmächtigten zur Steuerung und Koordination dieser 

. Aufgabe in derzei t vom 01.04.2020 bis 31.12.2023 

• Bereitstellung weiterer DBG-Mitarbeiterinnen und -Mitarbeiter vor Ort je nach 

Projektfortschritt und -notwendigkeit 

• Gestaltung von drei Informations-Centern zu gärtnerischen und stadtökologischen Themen 

und deren fachkompetente Besetzung an allen Ausstellungstagen 

• Planung und Durchführung von mindestens 150 Fachveranstaltungen (Foren, Vorträge, 

Präsentationen), 

• Fachliche Beratung der BUGA GmbH bei allen anfallenden Aufgaben (Finanzplan, 

Personalplan, Terminplan, Ausstellungsordnung, Besucherinformation, 

Programmgestaltung, technische Anforderungen, Entwicklung von 

Nachnutzungskonzepten, etc.) 

• Unterstützung der BUGA GmbH bei der regionalen und überregionalen Presse- und 

Öffentlichkeitsarbeit 

• Präsenz vor Ort in Gremien, bei Informationsveranstaltungen, Diskussionsforen, etc. 

• Durchführung einer fortlaufenden Besucherbefragung durch ein unabhängiges 

Marktforschungsinstitut (Auftaktbefragung, Zwischenergebnis und Endbericht) 

Die Ausstattung des Ausstellungsbevollmächtigten mit Personal und Einrichtung sowie die 

Regelung zur Aufwandsentschädigung für die Aussteller sollen erst zu einem späteren Zeitpunkt 

festgelegt werden (§ 4 Sonstige Leistungen Ziffer 6 und § 5 Ziffer 3). Hierzu wird eine 

Protokollvereinbarung geschlossen, in der die Vorschläge der DBG aufgeführt werden (Anlage 2). 

Als Lizenzgebühr und als Vergütung für die o. g. Dienstleistungen erhält die DBG von der BUGA 

GmbH einen festen Betrag von 3,6 Mio, Euro zzgl. Umsatzsteuer (Die BUGA GmbH wird 

vorsteuerabzugsberechtigt sein). Die Summe wird in 10 Jahresraten gezahlt, ansteigend mit dem 

Projektfortschritt und jährlich in jeweils vier Quartalsraten. Die vor der Gründung der BUGA GmbH 

bereits von der DBG erbrachten Beratungsleistungen sind damit ebenfalls vergütet. 

Außerdem wird mit der DBG eine variable Komponente vereinbart, die eine weitere Vergütung an 

den Besuchererfolg der BUGA 2023 knüpft - gemessen an den erzielten Eintrittserlösen. Hierzu 
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wird ein zweistufiges Anreizsystem auf der Basis pessimistischer, durchschnittlicher und 

optimistischer Schätzungen zum Besuchererfolg formuliert (§ 8 Ziffern 1 und 2). Die variable 

Vergütung ist insgesamt auf 900.000 Euro begrenzt. 

Für den Fall, dass die Stadt Mannheim oder die städtischen Vertreter/innen der BUGA GmbH die 

Verantwortung für ein Scheitern der BUGA zu tragen haben und die DBG wegen der 

fortgeschrittenen Projektzeit nachweislich keinen Ersatzbewerber für das Jahr 2023 finden kann, 

stehen der DBG die in § 8 Ziffer 3 genannten Entschädigungsbeträge zu. Die bereits an die DBG 

geleisteten Ratenzahlungen werden darauf angerechnet. Ist die DBG verantwortlich für das 

Scheitern der BUGA, steht der Stadt Mannheim Schadenersatz nach den gesetzlichen 

Bestimmungen zu. 

Auf Wunsch der DBG sind die Vertragspartner zum vertraulichen Umgang mit diesem Vertrag 

verpflichtet. Die Stadt Mannheim und die DBG haben jedoch vereinbart, in einer gemeinsamen 

Erklärung die wesentlichen Eckpunkte und Vertragsinhalte öffentlich darzustellen (§ 10 Ziffer 3). 

Anlagen: 

1. Durchführungsvertrag für die Bundesgartenschau Mannheim 2023 

2. Protokollvereinbarung zwischen der Stadt Mannheim und der DBG 
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Anlage 1.1 

Durchführungsvertrag 

Die Stadt Mannheim, 
vertreten durch den Oberbürgermeister 
Dr. Peter Kurz, 

- n a c h s t e h e n d „Stadt" genannt -
) -

und 

die Deutsche Bundesgar tenschau-
Gesel lschaf t mbH (DBG) , 
vertreten durch den Geschäftsführer 
J o c h e n S a n d n e r 

- n a c h s t e h e n d „ D B G " genannt -
- g e m e i n s a m a u c h Vertrags­
partner genannt -

schl ießen für das Projekt 

B u n d e s g a r t e n s c h a u Mannheim 2023 

fo lgenden 

Durchführungsvertrag 



(DR/) 

§ 1 

Vertragsgegenstand, B U G A G m b H 

1. 
Vertragsgegenstand 

Gegenstand des Vertrages sind Beratungsleistungen, Marken- und andere Kennzeichennut­
zungsrechte im Rahmen einer Zusammenarbeit der Vertragsparteien zur Vorbereitung, Pla­
nung, Durchführung und Abwicklung des Projektes Bundesgartenschau Mannheim 2023 (nach­
folgend BUGA 2023 genannt). Zur Abwicklung gehört auch der Rückbau der temporären Anla­
gen und Einrichtungen der BUGA 2023 zur Gewährleistung des Folgenutzungskonzeptes für die. 
BUGA-Flächen. Die Vorbereitung beginnt mit der Unterzeichnung dieses Vertrages. Vorvertrag­
liche Leistungen der DBG aus Beratung und Betreuung sind in der Vergütungsleistung be­
rücksichtigt. 

2. 
BUGA GmbH 

Die Stadt wird unverzüglich nach Inkrafttreten dieses Vertrages zusammen mit der DBG GmbH 
eine BUGA 2023 GmbH (BUGA GmbH) gründen. 
Das Verhältnis der Anteile der Gesellschafter von einem Drittel der DBG GmbH und zwei" Drit­
teln der Stadt ist die Grundlage für diesen Vertrag. 
Die Rechte und Pflichten der Stadt aus dem vorliegenden Vertrag sollen baldmöglichst, vorbe­
haltlich der Regelungen in den letzten beiden Sätzen dieser Ziffer 2, im Wege der Vertrags­
übernahme von der Stadt auf die BUGA GmbH übertragen werden. Dies bedeutet die Abtre­
tung aller Rechte der Stadt an die BUGA GmbH gem. §§ 398-413 BGB und die Übernahme -
aller Verbindlichkeiten und Pflichten der Stadt durch die BUGA GmbH gem. §§ 414 f. BGB, 
jeweils einschließlich des Übergangs aller Gestaltungsrechte und Empfangszuständigkeiten. 
Die Stadt wird die dazu erforderlichen Erklärungen abgeben, die DBG GmbH wird der Ver­
tragsübernahme zustimmen. 
Soweit in den nachfolgenden Regelungen die BUGA GmbH genannt ist, wird damit bis zur Ver­
tragsübernahme die Stadt berechtigt und verpflichtet. 
Soweit von den „Parteien", „Vertragsparteien" etc. die Rede ist, ist dies jeweils als „BUGA 
GmbH" und „DBG GmbH" zu lesen. Nach der Vertragsübernahme bleibt die Stadt nur berech­
tigt und verpflichtet, soweit nachfolgend nicht von der BUGA GmbH sondern ausdrücklich von 
der Stadt die Rede ist. Die Zahlung der Entschädigung an die DBG GmbH gemäß § 8 Ziffer 3 
verbleibt auch nach der Vertragsübernahme ausschließlich Verpflichtung der Stadt. 

3. • 

Veranstaltungszeitraum 

Die Ausstellung findet in einem Zeitraum von mindestens April bis Oktober 2023 statt. 
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4. 
Areal der BUGA Mannheim 2023 

Die Ausstellung der BUGA 2023 soll im Bereich der drei Sphären „Spinelli", „HochgestadeluM 
^ / ^s ta t t f i nden . Das Gesamtareal der Bundesgartenschau soll ca. 55 ha umfassen.. Auf der" 
Grundlage der städteplanerischen Entscheidung erfolgt die konkrete Festlegung des BUGA-
Geländes sowie der Ausstellungsflächen für das gärtnerische Pflichtprogramm nach Durchfüh­
rung eines Wettbewerbs durch die BUGA GmbH. Veränderungen der in der Machbarkeitsstudie 
des Büros sinai dargestellten Flächen sind möglich, insbesondere um der eigentumsrechtlichen 
Situation Rechnung zu tragen. Flächenveränderungen rechtfertigen in keinem Fall eine Kürzung 
der in § 8 vereinbarten Vergütung der DBG. Die konkreten Ausstellungsflächen für das gärtneri­
sche Pflichtprogramm der BUGA 2023 sollen insgesamt mindestens 40.000 qm Freifläche und 
ca. 6,000 qm Hallenflächen umfassen und nach Maßgabe der Planung für die BUGA 2023 unter 
Berücksichtigung der technischen Anforderungen, wie sie üblicherweise an eine Bundesgar­
tenschau gestellt werden, ausgebaut werden. Die Ausstellungsflächen sollen im oben genann­
ten, eintrittspflichtigen Schaugelände untergebracht werden. Die Einbeziehung weiterer Flä­
chen ist im Einvernehmen der Vertragsparteien möglich. Die oben genannten Bereiche sind, 
geeignet, das Leitthema der BUGA 2023 - „Mannheim verbindet" - erfolgreich zu präsentieren. 

5. 
Einvernehmen 

Soweit dieser Vertrag für Beschlüsse und Entscheidungen Einvernehmen zwischen den Ver­
tragsparteien vorschreibt, ist die Zustimmung der DBG GmbH und der BUGA GmbH erforder­
lich. Kann Einvernehmen nicht erzielt werden, ist nach Maßgabe der Satzungsregelung der 
BUGA GmbH eine Entscheidung des Aufsichtsrats der BUGA GmbH herbeizuführen. Diese 
Entscheidung ist zwischen den Vertragsparteien verbindlich. 

§ 2 
Veranstalter , Schirmherrschaf t , Ehrenpräsidium 

1. 

Rechtlicher und wirtschaftlicher Träger der BUGA 2023 ist die BUGA GmbH. Gemeinsame 
Veranstalter der BUGA 2023 sind die Stadt Mannheim und die Deutsche Bundesgartenschau-
Gesellschaft mbH (DBG) mitsamt ihren Gesellschaftern Bund deutscher Baumschulen e.V. 
(BdB), Zentralverband Gartenbau e.V. (ZVG) und dem Bundesverband Garten-, Landschafts­
und Sportplatzbau e.V.(BGL). 
Der Zentralverband Gartenbau e. V. (ZVG) ist der ideelle Träger von Bundesgartenschauen die 
von der DBG durchgeführt werden. Der Präsident des ZVG ist Repräsentant des gärtnerischen 
Berufsstandes im Rahmen dieser Gartenschauen. Der Zentralverband Gartenbau e. V. garan­
tiert mit der ideellen Trägerschaft für die Gesamtheit der an diesen Gartenschauen interessier­
ten Mitglieder des gärtnerischen Berufsstandes, die gärtnerische Grundausrichtung von Gar­
tenschauen, auch deren ideellen das Gemeinwohl fördernden Charakter. 

2. 

Die Veranstalter werden dem/der Bundespräsidenten/in der Bundesrepublik Deutschland die 
Schirmherrschaft antragen. Eine entsprechende Einladung hierzu erfolgt durch die Gesell­
schafter in einem gemeinsamen Schreiben. 

Seite 3 von 18 



3. 

Für die BUGA 2023 kann ein Ehrenpräsidium gebildet werden, dessen Mitglieder von der 
BUGA GmbH und der DBG im gegenseitigen Einvernehmen zu berufen sind. 

4. 

Die BUGA GmbH übernimmt alle mit der Vorbereitung, Planung, Durchführung und Abwicklung 
einschließlich Rückbau der BUGA 2023 anfallenden Kosten, soweit sie der BUGA GmbH als 
Trägerin der BUGA 2023 zuzurechnen sind. Das Budget für den gärtnerischen Aussteifungs­
bereich wird von der BUGA GmbH und der DBG GmbH gemeinsam und unter Einhaltung des 
für die BUGA genehmigten Durchführungsbudgets einvernehmlich festgelegt. 

§ 3 
Vergabe, Planungen und Leistungswettbewerbe 

1. 
Vergabeverfahren 

Außer den bundesrechtlichen Bestimmungen für die Vergabe öffentlicher Aufträge (insbeson­
dere Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen GWB und Vergabeverordnung VgV) sind -
auch unterhalb der EU-Schwellenwerte - ab einem geschätzten Auftragswert von 30.000 € 
(ohne Umsatzsteuer) die Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB) und § 22 
Abs. 1 bis 4 des Mittelstandsförderungsgesetzes anzuwenden und die Anwendung der VOL 
empfohlen. Bei der Ausschreibung und Vergabe wird die BUGA GmbH den Charakter der 
Bundesgartenschau als eine Leistungsschau der Fachbetriebe aller Sparten des Gartenbaues 
berücksichtigen. Demgemäß wird die BUGA GmbH bei den Anforderungen und der Bewertung 
der Leistungsfähigkeit der Bewerber/Bieter im Rahmen der gesetzlichen Möglichkeiten ent­
sprechende Fachkenntnisse voraussetzen. Alle Leistungen sind nach Vergaberecht auszu­
schreiben oder, soweit danach zulässig, beschränkt nach öffentlichem Teilnahmewettbewerb 
bzw. im Nichtoffenen Verfahren oder freihändig bzw. im Verhandlungsverfahren zu beschaffen. 

2. 
Landschaftsarchitektonische Wettbewerbe 

Es wird mindestens ein Ideen-und Realisierungswettbewerb für Garten- und Landschafts­
architekten ausgeschrieben, um aussagefähige Entwürfe für die Gestaltung des Kerngeländes 
der BUGA 2023 unter Berücksichtigung der spezifischen Nutzung während der BUGA 2023 
selbst und der nachhaltigen Nutzung im Anschluss daran zu erhalten. Bei der Aufgaben­
stellung ist zu fordern, dass die gestalterischen Lösungen die Durchführung von Leistungswett­
bewerben und Vergleichsschauen des nationalen und internationalen Gartenbaus ermöglich­
en. Die Preisgerichte für die o.g. Planungswettbewerbe werden von der Stadt und der DBG 
einvernehmlich benannt. 
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3. 
Gärtnerische Wettbewerbe 

Gärtnerische Ausstellungen im Sinne dieses Vertrages sind die Gesamtheit aller gärtnerischen 
Darstellungen und Darbietungen innerhalb der Bundesgartenschau 2023. 
Gärtnerische Leistungsschauen im Sinne dieses Vertrages sind Gärtnerische Wettbewerbe. 
Hierbei werden thematische Darstellungen und / oder Darbietungen innerhalb der gärtnerischen 
Ausstellungen mit gartenbaulichen Produkten, Objekten und Dienstleistungen von Gartenbau­
betrieben gezeigt, die sich Qualitäts- bzw. Leistungswettbewerben unterziehen. 

Die Preisrichter für die Preisgerichte für die gärtnerischen Wettbewerbe werden von der DBG 
vorgeschlagen und durch Beschluss des Aufsichtsrats der BUGA GmbH berufen. , 

4. 
Richtlinien für Planungswettbewerbe 

Für den Fall eines Wettbewerbes nach RPW (in der jeweils gültigen Fassung, bei Vertrags-
schluss 2014) werden die von der BUGA GmbH zu bestellenden Preisrichter von den Ver­
tragspartnern einvernehmlich ausgewählt. 

5. 

Die Arbeiten bei speziellen Ausstellungsthemen werden von den beteiligten Firmen des Gar­
ten- und Landschaftsbaus im Rahmen eines Leistungswettbewerbes für Neuanlagen und Pfle­
ge durchgeführt (§ 6). -

6. 

Für spezielle gärtnerische Ausstellungsthemen erhält die DBG GmbH das Vorschlagsrecht für 
die zu beauftragenden Fachplaner. Über die Beauftragung und Vergabe entscheiden die DBG 
GmbH und die BUGA .GmbH einvernehmlich. Diese Regelungen (Sätze 1 und 2) gelten nur, 
soweit sie vergaberechtlich, insbesondere nach VOF, zulässig sind.-

§ 4 

Le is tungen der D B G G m b H 

Marke und Lizenz 

1. . . 
Einräumung von Marken- und anderen Kennzeichnungsrechten 

Die Marken BUGA/IGA/Bundesgartenschau/Internationale Gartenbauausstellung sind mar­
kenrechtlich durch die DBG geschützt. Die von der BUGA GmbH gewünschten Markenan­
meldungen bzgl. BUGA / Bundesgartenschau dürfen ausschließlich nur im Namen und in Ab­
sprache mit der DBG vorgenommen werden. 
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2. 
Rechtsstand 

Die DBG ist Inhaberin der DE 306149*16 „BUGA','DE 302009062869 „Buga", DE 
302010074874 „buga" (Wort-/Bildmarke) und der Gemeinschaftsmarken 008508095 „BUGA". 
Abschriften der Registerauszüge dieser Marken, die den Stand (Eintragung) sowie die darun­
ter beanspruchten Waren und Dienstleistungen zeigen, liegen als Anlage bei. 

3. 
Lizenzeinräumung 

Die DBG räumt hiermit der Stadt Mannheim und der BUGA GmbH das nicht ausschließliche 
Recht ein, die Lizenzmarken für Waren und Dienstleistungen zu benutzen, für die die Lizenz­
marken Schutz beanspruchen. 

Die BUGA GmbH ist insbesondere berechtigt: 

a) die Lizenzmarken auf Produkten oder ihrer Aufmachung oder Verpackung anzubrin­
gen, 

b) unter den Lizenzmarken Produkte anzubieten oder in den Verkehr zu bringen, 
c) die Lizenzmarken in Geschäftspapieren oder in der Werbung zu benutzen, 
d) unter den Lizenzmarken Dienstleistungen zu erbringen. 

Nicht Ausschließlichkeit im Sinne dieses Vertrages bedeutet, dass die DBG das Recht zur 
Verwendung der Lizenzmarken anderen als der Stadt Mannheim und der BUGA GmbH ein­
räumen und auch selbst die Lizenzmarken verwenden kann, soweit hierdurch nicht die Interes­
sen der BUGA 2023 beeinträchtigt werden. Soweit sie dies im Zusammenhang mit der BUGA 
2023 unternimmt, wird sie dies in geeigneter Art und Weise der Stadt Mannheim und der 
BUGA GmbH mitteilen. 

4. 
Unterunterlizenz 

Die BUGA GmbH ist berechtigt, Unterunterlizenzen nur nach Rücksprache und Genehmigung 
der DBG an Dritte zu erteilen. 

. 5 . 
Verfügungen der BUGA GmbH. 

Die BUGA GmbH ist nicht berechtigt, die ihr aus diesem Vertrag zustehenden Rechte an den 
Lizenzmarken zu verpfänden oder zum Gegenstand sonstiger dinglicher Rechte zu machen. 
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6. 
Benutzungsform und Lizenzvermerk 

Die BUGA GmbH verpflichtet sich, die Lizenzmarken nur in der eingetragenen Form zu benut­
zen. Für die Zwecke dieses Vertrages gilt die Benutzung der Lizenzmarken in einer Form, die 
von der Eintragung abweicht, auch dann nicht als zulässige Benutzungsform im Sinne dieses 
Vertrages, wenn die Abweichungen den kennzeichnenden Charakter der Lizenzmarken nicht 
verändern. Die BUGA GmbH ist, soweit technisch möglich, verpflichtet, bei der schriftlichen 
Benutzung der Lizenzmarken, insbesondere auf den Produkten oder ihrer Aufmachung oder 
Verpackung sowie in der Werbung, einen Lizenzvermerk anzubringen. Soweit nicht im Einzel­
fall durch besondere Umstände Abweichungen gerechtfertigt sind, hat der Lizenzvermerk 
durch Verwendung einer Fußnote zu erfolgen, in der erläutert wird, dass die Lizenzmarken 
eingetragene Marken der DBG sind. Die DBG wird Wort/Bild-Marken, die für die Stadt Mann­
heim bzw. die BUGA GmbH für die BUGA 2023 entworfen wurden bzw. noch werden, eintra­
gen und der Stadt Mannheim sowie der BUGA GmbH im Rahmen der vorgenannten Ziffern 3 -
und 4 zur uneingeschränkten Nutzung zur Verfügung steilen. 

7. 
Produkthaftpflicht 

Die BUGA GmbH verpflichtet sich, ihre Gesellschafter von sämtlichen Ansprüchen Dritter im Innen­
verhältnis freizustellen bzw. für diese zu entschädigen, die auf einer Verwendung der Lizenz­
marken durch die BUGA GmbH beruhen. Dies gilt insbesondere für Ansprüche aus Produkt­
haftung beim Vertrieb von Merchandisingartikeln. 

8: 
Angriffe Dritter gegen den Bestand der Lizenzmarken 

Die Verteidigung gegen Angriffe Dritter gegen den Bestand der Lizenzmarken (Löschungsan­
träge, Löschungsklagen) ist ausschließlich der DBG vorbehalten. 

9. 
Angriffe Dritter gegen die Benutzung der Lizenzmarken 

Sofern Dritte gegen die DBG oder die BUGA GmbH mit der Behauptung vorgehen, die Benut­
zung der Lizenzmarken verletze Rechte des Dritten aus einem älteren Kennzeichen, werden 
sich die Parteien gegenseitig unterrichten. Die Parteien sind verpflichtet, sich gegenseitig in ge­
eigneter Weise bei der Verteidigung gegen Verletzungsansprüche zu unterstützen, wenn dies 
im Einzelfall sachgerecht ist. 

10. 
Widersprüche, Löschungsanträge und Löschungsklagen 

Zur Erhebung von Widersprüchen gegen die Anmeldung oder Eintragung von Marken mit jün­
gerem Zeitrang ist ausschließlich der Markeninhaber berechtigt. Gleiches gilt für Löschungsan-
-träge und Löschungsklagen gegen die Eintragung von Marken Dritter. 
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11. 
Nichtangriffsklausel 

a) Die Stadt Mannheim und die BUGA GmbH verpflichten sich ferner, keine Marken für identi­
sche oder ähnliche Waren anzumelden oder zu benutzen, die mit den Lizenzmarken iden­
tisch oder diesen verwechselbar ähnlich sind. 

b) Die Einräumung der Lizenzrechte hinsichtlich der Marken "Bundesgartenschau", „BUGA 
2023", „BUGA-Park" erlischt bereits mit Beendigung der BUGA 2023 im Oktober 2023, es 
sei denn, die DBG willigt in die weitere Benutzung dieser Marken zu den Bedingungen des 
markeniizenzrechtlichen Teils dieser Vereinbarung nach Beendigung der BUGA 2023 ein. 
Spätestens mit.dem Ausscheiden der DBG aus der BUGA GmbH bzw. mit Legung der 
Schlussrechnung erlischt aber auch diese Einwilligung. Hiervon unberührt bleibt das Recht 
zum Abverkauf von Merchandisingartikeln durch die Stadt Mannheim oder eine ihrer Toch­
tergesellschaften nach Ende der BUGA 2023. 
Informative Hinweise auf die in der Stadt Mannheim stattgefundenen BUGA 2023 sind für 
die Vertragsparteien und die Stadt Mannheim zeitlich unbegrenzt zulässig. 

Sonstige Leistungen: 

1. 
Beratungsleistungen 

Die DBG berät die BUGÄ GmbH bei allen von dieser zu erfüllenden Aufgaben, insbesondere 
bei Aufstellung eines Personalplanes, eines Terminpiaries, bei der Auswahl der Ausstellungs­
standorte und der Gestaltung des Programms der BUGA 2023 mit dem Ziel, optimale Rahmen­
bedingungen zu schaffen. Zur Sicherung und Gewährleistung der Qualität unterbreitet die DBG 
der BUGA GmbH Vorschläge für die Auswahl fachkundiger Architekten sowie zur Ausgestal­
tung der BUGA 2023 im Rahmen des Ausstellungskonzeptes. Das Gleiche gilt für die Erarbeitung 
von weiteren Konzepten in den Bereichen Marketing, Tourismus, Veranstaltungen etc. 

2. 
Ausstellungsstandorte, Ausstellungsordnung 

Die Auswahl der gärtnerischen Ausstellungsstandorte erfolgt einvernehmlich. Die DBG erstellt 
einen beschlussfähigen Entwurf der Ausstellungsordnung für die BUGA GmbH in Anlehnung an 
aktuelle Ausstellungsordnungen. 

3. 
Finanzplan, Einbindung Dritter 

Die DBG fertigt auf Grundlage der letzten fünf Bundesgartenschauen den Entwurf eines ers­
ten Finanzplans im Jahr 2014 und berät die BUGA GmbH bei der Einbindung externer Fachleu­
te zu Fragen des Steuerrechts und der Gemeinnützigkeit. 

4. 
Beteiligung des gärtnerischen Berufsstandes 

Die DBG sichert eine umfassende Beteiligung des gärtnerischen Berufsstandes.zur Sicherung 
und Steigerung des angestrebten Qualitätsniveaus und des Ansehens der BUGA Mannheim 
2023 zu. Dazu werden gärtnerische Beiträge in Form von Leistungsschauen bzw. Wettbewer­
ben und Ausstellungen durchgeführt. 

Seite 8 von 18 



5. 
AusstellungsbevoIImächtigte(r) 

Zur Koordination der speziellen gärtnerischen Ausstellungen und der Planung, Vorbereitung, 
Durchführung und Abwicklung der gärtnerischen Leistungswettbewerbe stellt die DBG für den 
Zeitraum vom 01. April 2020 bis zum 31. Dezember 2023 eine(n) Ausstellungsbevollmächtig-
te(n). Dessen(Deren) Vergütung einschließlich der für den (die) BevoJlmächtigte(n) selbst anfal­
lenden Nebenkosten für seine (ihre) Ausstattung mit einem Fahrzeug, ist in der Vergütung 
der Leistung der DBG gemäß § 8 enthalten. Der(Die) Ausstellungsbevollmächtigte hat die 
oben genannten Aufgaben nach Maßgabe eines von dem Aufsichtsrat der BUGA GmbH zu be­
schließenden Finanzrahmens in Abstimmung mit der DBG und im Einvernehmen mit der Ge­
schäftsführung der BUGA GmbH zu erfüllen. Erforderliche Vollmachten wird die BUGA GmbH 
erteilen. 

6. 
Mitarbeiter des/der Ausstellungsbevollmächtigten 

Dem/Der Ausstellungsbevollmächtigten werden von der BUGA GmbH auf deren Kosten Mitar­
beiter, deren Anzahl und Qualifikation einvernehmlich mit der DBG festzulegen sind, sowie 
ausreichende Büroräume samt Einrichtung zur Verfügung gestellt. Die Festlegung erfolgt zu 

• einem späteren Zeitpunkt. 

7. 
Zusammenarbeit mit dem/der Ausstellungsbevollmächtigten 

Die BUGA GmbH wird dafür Sorge tragen, dass der/die Ausstellungsbevollmächtigte, soweit 
gesellschaftsrechtlich möglich und zulässig, an allen Sitzungen des Aufsichtsrates und der 
Beiräte der BUGA GmbH sowie der Arbeits- und Fachausschüsse teilnehmen kann und zu 
diesen Sitzungen eingeladen wird. Die verantwortlichen Mitarbeiter der BUGA GmbH und 
der/die Ausstellungsbevollmächtigte werden sich gegenseitig alle erforderlichen Informationen 
und Unterlagen für ihre Arbeit zur Verfügung zu stellen und eng zusammenzuarbeiten. 

" ' - 8. 
Leistungswettbewerbe 

Während der BUGA 2023 werden unter Leitung des/der Ausstellungsbevollmächtigten auf Kos­
ten der BUGA GmbH sowie unter Beteiligung aller Sparten des nationalen Gartenbaus nach 
einem spätestens bis zum 30.06.2021 zu erstellenden Zeitplan Leistungswettbewerbe in den 
Freigeländen und in sonstigen Gebäuden oder in Hallen durchgeführt. Die BUGA GmbH trägt 
dafür Sorge, dass für die Durchführung der Hallenschauen nach Maßgabe des Zeitplanes ca. 
6.000 qm an Hallengrundfiächen bereitgestellt werden. Die technischen Anforderungen an die 
Hallenbeschaffenheit und die Ausstattung für die Leistungsschauen werden einvernehmlich zwi­
schen der DBG und der BUGA GmbH festgelegt. 
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9. 
Lehrschauen, Besucherinformationen 

Neben den Leistungswettbewerben führt die DBG in Gemeinschaft mit den berufsständischen 
Fachverbänden Lehrschauen und Besucherfachinformationen durch. 
Die BUGA GmbH wird in dafür zu schaffenden oder bereits vorhandenen und entsprechend ge­
eigneten Gebäuden von April bis Oktober betriebsbereite Flächen auf Kosten der BUGA GmbH 
zur Verfügung.stellen. Dies beinhaltet auch einen geeigneten betriebsbereiten Büroraum. 
Dabei handelt sich um die folgenden Baulichkeiten: 

a) Ein Informationszentrum Gartenbau (i-Punkt GRÜN) mit Infotheke sowie einen räumlich 
abgetrennten Vortragsraum für 100 Personen mit Bühne. 

b) Ein Informationszentrum für den BGL als „Haus der Landschaft" in räumlicher Anbindung zu 
den Themen-/Mustergärten. 

c) Ein Informationszentrum Grabbepflanzung und Grabmal. 

Die Größe und die jeweiligen Standorte der unter a) bis c) genannten Baulichkeiten werden zwi­
schen den Vertragsparteien einvernehmlich festgelegt. 
Die Anschlüsse für Strom, Wasser und Abwasser der Pavillons und Infocenter, sowie die Ver­
dunkelung des Vortragsraumes und die Beleuchtung für eine Bühne von ausreichender Größe 
ist im Einvernehmen mit der DBG durch die BUGA GmbH zu stellen. Die Ausstattung ist Sache 
der DBG bzw. der entsprechenden Verbände. Neben- und Verbrauchskosten trägt die BUGA 
GmbH. 

10. 
Fachveranstaltungen 

Die DBG sichert zu, mindestens 150 Fachveranstaltungen (Foren, Vorträge, Präsentationen) 
durchzuführen. Die DBG und ihre Verbände halten an allen Gartenschautagen eine fachkompe­
tente personelle Präsenz im Informationszentrum Gartenbau (i-Punkt GRÜN), im Informati­
onszentrum „Haus der Landschaft" und im Informationszentrum Grabbepflanzung und Grab­
mal zur fachlichen Beratung der Besucher vor. Im Außenbereich der Informationszentren sind 
durch die BUGA GmbH auf eigene Kosten im Einvernehmen mit der DBG Freiflächen herzu­
stellen, die auf der Grundlage des Ausstellungskonzeptes das Leistungsspektrum des gärtneri­
schen Berufsstandes darstellen. Hierzu zählen auch Demonstrationen zu den Fachthemen des 
Garten-, Landschafts- und Sportplatzbaues, mit praktischem Bezug (z. B. Haus- und The­
mengärten), Informationen und praktische Demonstrationen zum Thema Grabgestaltung und der 
handwerklichen Verarbeitung von Grabmalen und Natursteinobjekten, sowie der Präsentation 
weiterer Themen (z. B. Gemüse- und Obstanbau). 

1 1 / , 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

Die DBG unterstützt die BUGA GmbH bei der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit für die gärtnerischen 
Ausstellungsbeiträge durch inhaltliche Vorbereitung von Textvorschlägen für Veröffentlichungen, 
Broschüren, Katalogen und Artikeln sowie sonstigen Beiträgen für verschiedene Medien. Die ' 
DBG veranlasst auf eigene Kosten die Durchführung einer fortlaufenden Besucherbefragung 
durch ein entsprechend qualifiziertes unabhängiges Marktforschungsunternehmen und legt der 
BUGA GmbH zeitnah die Ergebnisse in drei Schritten vor (Auftaktbefragung, Zwischenergebnis 
und Endbericht) vor. 
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12. 
Mitwirkung weiterer Mitarbeiter der DBG 

Nach den Erfahrungen der DBG aus früheren Bundesgartenschauen und internationalen Garten-
aussteliungen sind neben dem(der) Ausstellungsbevollmächtigten - weitere Mitarbeiter der DBG 
für am Ort der BUGA 2023 wahrzunehmende Vor-Ort-Termine erforderlich, wobei deren An­
zahl nach Projektfortschritt bis unmittelbar vor Eröffnung der BUGA 2023 zunehmen wird. Dar­
aus entstehen weder Stadt Mannheim noch der BUGA GmbH zusätzliche Kosten. 

13. 
I nformationskonzept 

Für die Besucherinformation einschließlich der fachlichen Etikettierung, wird die DBG ein In­
formationskonzept gemeinsam mit der BUGA GmbH erarbeiten. Für die Grundsätze des über­
geordneten Fachinformationssystems/inneren Leitsystems erarbeitet die DBG Vorschläge. Die 
Realisierung obliegt der Entscheidung der BUGA GmbH und erfolgt durch sie. 

M . ­

Deutschen Gartenbautag des ZVG 

Die DBG verwendet sich dafür, dass der ZVG den Deutschen Gartenbautag des ZVG im Jahr 
2023 nach Mannheim legt. Sie wird sich weiter dafür verwenden, dass die Tagungen der Ver­
bände des Gartenbaus im Durchführungsjahr der BUGA 2023 ebenfalls in Mannheim sowie un­
ter besonderer Berücksichtigung der in kommunaler Trägerschaft befindlichen Kongress- und 
Tagungskapazitäten stattfinden. Die DBG verpflichtet sich, regelmäßig die Mitglieder ihrer 
Gesellschafterverbände über die BUGA 2023 zu informieren, 

15. 
Sponsoring 

Die DBG wird die BUGA GmbH bei der Umsetzung der Ziele der BUGA 2023 gegenüber Drit­
ten unterstützen. Die DBG ist berechtigt und wird sich im Einvernehmen mit der BUGA GmbH 
bemühen, Sponsoringmittel für die BUGA 2023 einzuwerben. Von der DBG und deren Mitar-
beitern(innen) eingeworbenen Spenden- und Sponsoringmittel aus Betrieben und Institutionen 
der gärtnerischen Bereiche wirken zu 50 % erhöhend auf das Budget der gärtnerischen Aus­
stellungen. 

16. 
Gründungsgeschäftsführung 

Der (Die) Gründungsgeschäftsführerin) der BUGA GmbH ist durch deren Gesellschafterver­
sammlung mit Dreiviertel-Mehrheit zu berufen. 

17. 
Nachnutzungskonzepte 

Die DBG berät die BUGA GmbH und Stadt Mannheim bei der Entwicklung geeigneter Konzep­
te für die nachhaltige Nutzung der Ausstellungsareale nach Beendigung der BUGA 2023. 

18. 
Leistungsempfänger 

Vorstehend beschriebene Leistungen (Ziffer 1 bis 17) erbringt die DBG unmittelbar gegenüber 
der BUGA GmbH. 
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19. 
Übertragung von Aufgaben, Zustimmungsvorbehalt 

Sollte die BUGA GmbH bei den von ihr wahrzunehmenden Aufgaben Aufgabenbereiche entwe­
der insgesamt oder zu wesentlichen Teilen auf Dritte zur Ausführung übertragen, verpflichtet 
sich die BUGA GmbH, die DBG darüber unverzüglich zu unterrichten. Gleiches gilt im umge­
kehrten Fall. Die BUGA GmbH hat dafür Sorge zu tragen, dass die Vorgaben, wie sie in den 
Beiräten des Aufsichtsrates entwickelt werden, durch entsprechende vertragliche Verpflichtung 
dieser Drittfirmen eingehalten werden. Die BUGA GmbH hat deshalb insbesondere zu solchen, 
mit anderen Gesellschaften bzw. dritten Firmen abzuschließenden Verträgen, die DBG so umfas­
send und rechtzeitig über geplante Arbeitsstrukturen und Maßnahmen zu unterrichten, dass die 
DBG in jeder Phase des Projektes und des Organisationsablaufes reaktions- und handlungsfähig 
ist. Als Drittfirmen in diesem Sinne sind insbesondere auch Landes- oder Stadtentwicklungsge­
sellschaften sowie auch private Projektträger-und Beschäftigungsgesellschaften zu verstehen. 
Die Übertragung von Aufgaben der BUGA GmbH ganz oder in wesentlichen Teilen auf Dritte 
erfordert die Zustimmung der DBG. Wird diese nicht erteilt, entscheidet der Aufsichtsrat der 
BUGA GmbH. 

20. 
Verträge mit Drittfirmen 

Zur Sicherstellung einer zielgerichteten Beratungsleistung der DBG verpflichtet sich die BUGA 
GmbH, sämtliche von ihr abgeschlossenen, projektrelevanten Verträge mit Drittfirmen unver­
züglich nach Unterzeichnung in Drittausfertigung der DBG zur Verfügung zu stellen. Soweit 
Verträge nach einer Ausschreibung abgeschlossen werden sollen, sind der DBG auch die für 
diese Ausschreibungen maßgeblichen Entwürfe der Leistungsverzeichnisse rechtzeitig vor der 
Ausschreibung zur Verfügung zu stellen, so dass Korrektur- und Ergänzungshinweise durch die 
DBG noch wirksam aufgenommen werden können. 

21. 
Budgeteinhaltung 

Die in dem Abschnitt „Sonstige Leistungen" unter Ziffer 6, 8 und 9 aufgeführten Leistungen 
sind unter Einhaltung des für die BUGA genehmigten Durchführungsbudgets zu erbringen. 

§ 5 
Gärtnerische Ausste l ler 

1. 
Miete ^ 

Die gärtnerischen Aussteller zahlen für die Beteiligung an den Leistungswettbewerben im 
Rahmen der BUGA 2023 keine Miete. Sie dürfen dabei weder werben noch ihre Produkte verkau­
fen, da .dadurch die Gemeinnützigkeit der BUGA GmbH gefährdet würde. 

2. 
Frachtkosten 

Erstattungsfähig sind in jedem Fall die den Ausstellern im Rahmen der allgemein üblichen' Spe­
ditionsgebühren nachgewiesenen tatsächlich entstandenen Frachtkosten. 
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3. 
Ausstellungsgut 

Die gärtnerischen Aussteller erhalten für die Bereitstellung des Ausstellungsgutes von der BUGA 
GmbH während der Ausstellungsdauer eine Aufwandsentschädigung nach Maßgabe der Aus-
stellungsordnung.für Freilandbeiträge maximal 70 % des Netto-Großhandelspreises, bei Hallen­
ausstellungen maximal 70 % des Netto-Endverkaufspreises. Die Aussteliungsordnung wird zu 
einem späteren Zeitpunkt festgelegt. 

§ 6 
Leistungswettbewerbe und Preisgerichte 

1. 
Standorte' 

Die Leistungswettbewerbe in allen gärtnerischen Sparten der Produktion und Dienstleistung 
werden nach der Ausstellungsordnung der BUGA 2023 durchgeführt. Der landschaftsgärtneri­
sche Bau-und Pflegewettbewerb umfasst das Gesamtgelände. 
Für die Leistungswettbewerbe des Produktionsgartenbaus sind im Freigelände und in den Aus­
stellungshallen die Flächen gemäß §1 Ziffer 4 vorzusehen. 

2. 
Preisgerichte 

Für gärtnerische Wettbewerbe und Leistungsschauen werden Preisgerichte gebildet, deren 
Mitglieder durch die DBG vorgeschlagen und durch den Aufsichtsrat der BUGA GmbH berufen 
werden. Ein Preisgericht muss mindestens aus drei Personen bestehen. Mitglieder des Preis­
gerichts dürfen nicht Aussteller in den von ihnen zu bewertenden Wettbewerben sein. Zudem 
müssen sie für die Bewertung eines Wettbewerbs qualifiziert sein. 

3. 
Reisekosten 

Die Reisekosten der Preisgerichte werden von der BUGA GmbH nach dem Reisekostenrecht des 
Landes Baden-Württemberg in der jeweils geltenden Fassung erstattet. 

§ 7 
S c h u t z r e c h t e , K o n k u r r e n z , A u s s c h l u s s , Werbung , Durchführungshaushäl t 

1. 
Kooperationspflicht 

Die BUGA GmbH hat die generelle Kooperationspflicht, die BUGA 2023 mit der DBG gemein­
sam vorzubereiten, zu planen und durchzuführen. In allen Druck- und Werbeschriften, Bau¬
schildern u. ä., wird auf die Veranstalter der BUGA 2023 hingewiesen. 
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2. 
Konkurrenzschutz 

Die BUGA GmbH und deren Gesellschafter werden während des Ausstellungszeitraumes der 
BUGA 2023 weder andere einschlägige Veranstaltungen abhalten noch fördern, welche die 
BUGA 2023 beeinträchtigen könnten. Ausgenommen sind gleichartige Vorbereitungen und Leis­
tungen der DBG für andere Gartenschaustädte. Auch die im Land Baden-Württemberg jährlich 
wiederkehrenden Veranstaltungen bleiben hiervon unberührt. 

3. 
Durchführungsgrundsätze 

Die Grundsätze für Organisation, Durchführung, Ausstellungsprogramm und die Vergabever­
fahren sowie für die Qualitätsausstattung der BUGA 2023, insbesondere der gärtnerischen Berei­
che, werden von den Veranstaltern einvernehmlich formuliert und als Anforderungsprofil unein­
geschränkt in alle Folgeverträge, auch in die der BUGA GmbH, übernommen. Die Stadt Mann­
heim stellt sicher, dass für konsumtive Ausgaben einschließlich der gärtnerischen Ausstellun¬
gen und der Vergütung für die DBG It. § 8 ein Durchführungshaushait für die BUGA 2023 zur 
Verfügung steht, der sich an der Planung der Machbarkeitsstudie des Büros sinai mit einer 
Größenordnung von ca. 41,35 Mio. € orientiert. 

§ 8 
Vergütung / Entschädigung 

1. 
Vergütung 

Für die im Rahmen der Vorbereitung, Planung, Vergabe, Durchführung und Abwicklung ein­
schließlich des Rückbaus der BUGA 2023 zu erbringenden materiellen und immateriellen 
Leistungen (gemäß § 4), wozu insbesondere die folgenden vier Kernmodule zählen, 

- Gewährleistung der Marke BUGA (insbesondere Lizenzen und Markenwert) 
- Fachliche Beratung, Präsenz vor Ort, Gremienarbeit und überregionale Kommunikati­

onsbegleitung über den gesamten Zeitraum 
- Vorbereitung und Durchführung umfassender Informationen (Infopoint usw.) zu gärt­

nerischen und stadtökologischen Themen 
- Beschäftigung des Ausstellungsbevollmächtigten und Vorbereitung der gärtnerischen 

Ausstellungen über ca. 4 Jahre 

erhält die DBG von der BUGA GmbH eine feste Vergütung in Höhe von 3,6 Mio. €, zzgl. der 
jeweils gesetzlich gültigen Umsatzsteuer. 

Darüber hinaus erhält die DBG eine zusätzliche Vergütung in Abhängigkeit von den Netto­
einnahmen aus den Eintrittsgeldern auf der Grundlage der Besucher- und Erlöskalkulation 
gemäß der Machbarkeitsstudie des Büros sinai wie folgt: 

zusätzlich 100.000 € 
zusätzlich 100.000 € 
zusätzlich 100.000 € 
zusätzlich 100.000 € 

gesetzlich gültigen Umsatzsteuer). 

ab 25 Mio. € 
ab 26 Mio. € 
ab 27 Mio. € 
ab 28 Mio. € 
(jeweils zzgl. der 
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Ab Nettoeinnahmen der BUGA GmbH aus Eintrittsgeldern von 29 Mio. € und für jede weitere 
1.000.000 € Nettoeinnahmen aus Eintrittsgeldern erhält die DBG je 50.000 € zzgl. der ge­
setzlich gültigen Umsatzsteuer. 

Die variable Vergütung ist insgesamt auf maximal 900.000 € zzgl. der jeweils gesetzlich gül­
tigen Umsatzsteuer begrenzt. 

2. 
Fälligkeit, Ratenplan 

Die Zahlung der vorgenannten festen Vergütung erfolgt durch die BUGA GmbH in Raten an 
die DBG nach folgendem Ratenplan: 

im 
Jahr 2014: 230.000 € abzüglich 50% der bereits von der Stadt 

gezahlten Bewerbungsgebühr 
Jahr 2015 240.000 €, 
Jahr 2016 240.000 €, 
Jahr 2017 240.000 €, 
Jahr 2018 250.0Q0€, 
Jahr 2019 250.000 €, 
Jahr 2020 300.000 €, 
Jahr 2021 350.000 €, 
Jahr 2022 450.000 €, 
Durchführungsjahr 2023: . .1.050.000 €. 

Die Jahresrate für 2014 wird am 2.10.2014 in voller Höhe fällig. Die Zahlung der jeweiligen 
Jahresrate ab 2015 erfolgt in 4 Teil-Raten jeweils zum Quartalsanfang mit Fälligkeit am • 
2.1./2.4./2.7./2.10. 

Die Zahlung der variablen Vergütung durch die BUGA GmbH wird 1 Monat nach Beschluss der 
Schlussabrechnung für die BUGA 2023 durch den Aufsichtsrat der BUGA GmbH fällig. Sofern 
am Jahresende 2023 noch keine Schlussabrechnung beschlossen sein sollte, erhält die DBG 
zum 31.12.2023 eine angemessene Abschlagszahlung von mindestens 50 % des Betrages. 

3. 
Haftung, Entschädigung 

Bundesgartenschauen werden im zweijährigen Turnus mit einer mehr als 60-jährigen Tradition 
durchgeführt. Keine Bundesgartenschau/Internationale Gartenbauausstellung war in ihrer 
Durchführung durch einen Rücktritt des gärtnerischen Veranstalters DBG (ZVG) vom Vertrag 
oder durch Besorgnis der Nichterfüllung bzw. der Nichterfüllbarkeit gefährdet. Zur Aufrechter­
haltung dieser Tradition vereinbaren die Parteien folgendes: 

a) Gibt eine der Vertragsparteien die Durchführung der BUGA 2023 endgültig auf, vereitelt sie, 
macht sie unmöglich oder behindert sie vorsätzlich oder wird die BUGA 2023 aus sonstigen 
Gründen nicht veranstaltet (werden können), so steht beiden Vertragsparteien ein Recht zur 
Kündigung des Vertrages zu. Maßgeblich für den Zeitpunkt der Kündigung ist hierbei der 
Zugang derselben. 
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b) In den Fällen des Buchst, a), in denen das Scheitern der BUGA 2023 von der Stadt Mann­
heim oder ihren Vertretern in der BUGA GmbH zu vertreten oder das Scheitern ihnen zuzu­
rechnen ist, weil die.Ursache hierfür aus deren Sphäre stammt und es der DBG trotz aller 
zumutbaren Anstrengungen nachweislich nicht gelingt, einen Ersatzausrichter für die BUGA 
2023 zu finden, so steht der DBG bei einer erfolgten Kündigung unter Anrechnung der bis 
zu diesem Zeitpunkt bereits geleisteten Vergütung gemäß § 8 Ziffer 2 

ab 01.01.2016 1.000.000 € 
ab 01.07.2017 2.000.000 € 
ab-01.01.2019 3.000.000€ 

zuzüglich der zum jeweiligen Zeitpunkt gesetzlich gültigen Umsatzsteuer als Entschädigung 
zu, soweit nicht ein Anerkenntnis des zuständigen Finanzamtes für eine umsatzsteuerfreie 
Entschädigungszahlung erfolgt ist. Eine Rückzahlung der bis dahin geleisteten Vergütung ist 
jedoch ausgeschlossen. 

c) In den Fällen des Buchst, a), in denen das Scheitern der BUGA 2023 von keinem oder von der 
DBG zu vertreten ist, gelten die §§ 346 ff. BGB entsprechend. Das Recht der Stadt Mannheim in 
den Fällen, in denen die DBG das Scheitern zu vertreten hat oder die Ursache hierfür aus ihrer 
Sphäre kommt, Schadensersatz zu verlangen, bleibt unberührt. 

§ 9 
In-Kraft-Treten, Beendigung 

1. 
In-Kraft-TretenN 

Dieser Vertrag tritt mit der Unterzeichnung in Kraft. Die Vertragsparteien sind verpflichtet, 
Handlungen, Erklärungen oder sonstige TätigkeitenA/erhaltensweisen vorzunehmen, die erforder­
lich sind, um die Wirksamkeit des Durchführungsvertrages im Ganzen oder in Teilen so herzu­
stellen, dass dies dem am nächsten kommt, was die Vertragsparteien gewollt haben oder nach 
dem Sinn und Zweck dieses Vertrages gewollt haben würden, wenn sie die Erforderlichkeit 
bedacht hätten. 

2. 
Beendigung 

Der Vertrag endet mit dem Zeitpunkt der beiderseitig abgewickelten Schlussabrechnung und 
der Vorlage des Schlussberichtes, auch wenn dieses über eine Nachfolgegesellschaft erfolgt. 
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§ 1 0 
S c h l u s s b e s t i m m u n g e n 

1. 
Vertragsänderung, Form 

Die Vertragsparteien sind sich einig, Änderungen dieses Vertrages und seiner zur Umsetzung 
getroffenen Regelungen einvernehmlich zu erörtern und umzusetzen, soweit dies zur Errei­
chung des Vertragszweckes, insbesondere zur Optimierung der Fördermittelstruktur, dienlich 
und hilfreich erscheint. Vertragsänderungen bedürfen - soweit nicht eine andere Form gesetz­
lich vorgeschrieben ist - ausdrücklich der Schriftform, dies gilt auch für das Erfordernis der 
Schriftform selbst. 

• 2. 
Salvatorische Klausel 

Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages ganz oder teilweise nicht rechtswirksam oder 
nicht durchführbar sein oder ihre Rechtswirksamkeit oder Durchführbarkeit später verlieren, so 
soll hierdurch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen dieses Vertrages nicht berührt werden. 
Das gleiche gilt, soweit sich herausstellen sollte, dass der Vertrag eine Regelungslücke enthält. 
Anstelle der unwirksamen oder undurchführbaren Bestimmungen oder zur Ausfüllung der Lü­
cke soll eine angemessene Regelung gelten, die -soweit rechtlich möglich -dem am nächsten 
kommt, was die Vertragsparteien gewollt haben oder nach dem Sinn und Zweck dieses Vertra­
ges gewollt haben würden, sofern sie bei Abschluss dieses Vertrages oder bei der späteren 
Aufnahme einer Bestimmung den Punkt bedacht hätten. 

3. 
Vertraulichkeit 

Die Vertragsparteien und die Stadt behandeln den Vertragsinhalt gegenüber unbeteiligten Drit­
ten vertraulich. Keine unbeteiligten Dritten sind beispielsweise der Gemeinderat, die Kommu­
nalaufsicht, Zuschussgeber, der Rechnungshof und andere Personen, deren Beteiligung zur 
Durchführung der BUGA 2023 notwendig oder zumindest zweckmäßig ist. Für jeden Fall des 
schuldhaften Zuwiderhandelns ist eine Vertragsstrafe in Höhe von 20.000,00 € vereinbart. Er­
gänzend gelten §§ 339 ff. BGB. 

Die Stadt Mannheim und die DBG werden gemeinsam eine öffentliche Erklärung über die 
Eckpunkte dieses Vertrages abgeben. 
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4. 
Schiedsklausel 

Im Konfliktfall werden die Parteien eine einvernehmliche Lösung anstreben und sich zunächst der 
Unterstützung eines Mediators bedienen. Der ordentliche Rechtsweg ist nicht ausgeschlossen. 

Mannheim, den 

Stadt Mannheim Deutsche Bundesgartenschau-
Gesellschaft mbH (DBG) 

Dr. Peter Kurz Jochen Sandner 
Oberbürgermeister Geschäftsführer 
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Anlage 1.2 

Deutsches 
Patent- und Markenamt 

Informationen 
zur Gemeinschaftsmarke 008508095, Stand 20.02.2014 

[ ] Tag der erstmaligen Übernahme der Gemeinschaftsmarke in DPMAregister: 17.01.2012 

[ ] Datenbestand : EM 

[111/210] Nummer der Marke: 008508095 

r ] Wortlaut der Marke: BUGA 

[ ] Erlangte Unterscheidungskraft: Nein 

[270] Erste Sprache: Deutsch 

[270] Zweite Sprache: Englisch 

[550] Markenform: Wortmarke 

[550] Markenform Gemeinschaftsmarken: Wortmarke 

[551] Kollektivmarke: Ja 

[220] Anmeldetag: 25.08.2009 

[151] Tag der Eintragung im Register: 27.01.2011 

[730] Inhaber: Deutsche Bundesgartenschau-Gesellschaft mbH (DBG), Deutsche Bunäesgartenschau-Gesell-
schaft mbH (DBG), 53173, Bonn, DE 

[740] Vertreter: HANSMANN & VOGESER, 81369, München, DE 

[750] Zustellanschrift: HANSMANN & VOGESER Albert-Roßhaupter-Str. 65 D-81369 München ALEMANIA, DE 

[511] Klasse(n) Nizza: 08, 09, 16, 17, 18, 21, 24, 25, 28, 31, 41, 43, 44 

[ ] Aktenzustand Gemeinschaftsmarken: Marke eingetragen 

[180] Ablaufdatum: 25.08.2019 

[510] Waren-/ Dienstleistungsverzeichnis: 

Klasse(n) Nizza: 08 

Begriffe: Handbetätigte Werkzeuge und handbetätigte Geräte für land-, garten- und forstwirtschaftli­
che Zwecke; Messerschmiedewaren. 

Klasse(n) Nizza: 09 

Begriffe: Datenträger, insbesondere Bild- und/oder Tonträger wie CDs, CD-Roms, Videobänder, DVDs; 
auf Datenträger aufgezeichnete Computerprogramme; alle vorstehenden Waren ausschließlichen 
Bezug auf oder in Verbindung mit Gartenausstellungen. 

Klasse(n) Nizza: 16 

Begriffe: Papier, Pappe (Karton) und Waren aus diesen Materialien (soweit in Klasse 16 enthalten); ' 
Druckereierzeugnisse; Schreibwaren; Künstierbedarfsartikel; Pinsel; Lehr- und Unterrichtsmittel (ausge­
nommen Apparate); alle vorstehenden Waren ausschließlich in Bezug auf oder in Verbindung mit Gar­
tenausstellungen. 

Klasse(n) Nizza: 17 

Begriffe: Schläuche (nicht aus Metall). 

Klasse(n) Nizza: 18 

Begriffe: Leder und Lederimitationen sowie Waren daraus (soweit in Klasse 18 enthalten); Reise- und 
Handkoffer; Regenschirme, Sonnenschirme und Spazierstöcke. 
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Deutsches 
Patent- und Markenamt 

Klasse(n) Nizza: 21 

Begriffe: Geräte (soweit in Klasse 21 enthalten) und Behälter für Haushalt und Küche (nicht aus Edel­
metall oder damit plattiert); Kämme und Schwämme; Bürsten (ausgenommen für Malzwecke); Glaswa­
ren, Porzellan und Steingut (soweit in Klasse 21 enthalten). 

Klasse(n) Nizza: 24 

Begriffe: Webstoffe und Textilwaren (soweit in Klasse 24 enthalten); Bett- und Tischdecken. 

Klasse(n) Nizza: 25 

Begriffe: Bekleidungsstücke, Schuhwaren, Kopfbedeckungen; alle vorstehenden Waren in Bezug auf 
oder in Verbindung mit Gartenausstellüngen. 

Klasse(n) Nizza: 28 

Begriffe: Spiele, Spielzeug; Turn- und Sportartikel (soweit in Klasse 28 enthalten); Spielkarten. 

Klasse(n) Nizza: 31 

Begriffe: Land-, garten- und forstwirtschaftliche Erzeugnisse sowie Samenkörner (soweit in Klasse 31 
enthalten); Sämereien; lebende Pflanzen und natürliche Blumen. 

Klasse(n) Nizza: 41 

Begriffe: Sportliche und kulturelle Aktivitäten; Veranstaltung von Ausstellungen für kulturelle oder 
Unterrichtszwecke; alle vorstehenden Dienstleistungen ausschließlich in Bezug auf oder in Verbindung 
mit Gartenausstellungen. 

Klasse(n) Nizza: 43 

Begriffe: Dienstleistungen zur Verpflegung von Gästen. 

Klasse(n) Nizza: 44 

Begriffe: Dienstleistungen im Bereich der Land-, Garten- und Forstwirtschaft; Dienstleistungen von 
Landschafts- und Gartenbauarchitekten; Garten- und Landschaftsgestaltung. 

[--—] Veröffentlichung 

Blattnummer 2010/014 

Tag der Veröffentlichung 25.01.2010 

Teil A.1 

["-—] Veröffentlichung 

Blattnummer 2011/020 

Tag der Veröffentlichung 31.01.2011 

Teil B.2 

[-—] Veröffentlichung 

Blattnummer 2011/084 

Tag der Veröffentlichung 03.05.2011 

Teil- C. l . l 

[-—] Veröffentlichung 

Blattnummer 2012/011 

Tag der Veröffentlichung 17.01.2012 

Teil C.1.3 

[ - --] Widerspruch 

Widerspruchsnummer 001627556 

Eingangsdatum 25.02.2010 

Code der Widerspruchsgrundlage Marke 
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Deutsches 
Patent- und Markenamt 

Erläuterung des Widerspruchsgrundes 

Sprache des Widerspruchsverfahrens 

Name des Widersprechenden 

Vertreter 

Likelihood of confusion 

Englisch 

Columbia Sportswear Company, Columbia Sports­
wear Company, 97229, Portland,, US 

ELZABURU, S.L.P., 28010, Madrid, ES 

] Widerspruch 

Widerspruchsnummer 

Eingangsdatum 

Code der Widerspruchsgrundlage 

Erläuterung des Widerspruchsgrundes 

Sprache des Widerspruchsverfahrens 

Name des Widersprechenden 

Vertreter 

001653552 

23.04.2010 

Marke 

Likelihood of confusion Identity of marks and G&S 

Englisch 

FUNDACIÖN PARA EL DESARROLLO DE LA FOR- -
MACION Y GESTION EMPRESARIAL (FUNDESEM), 
FUNDACIÖN PARA EL DESARROLLO DE LA FOR­
MACION Y GESTION EMPRESARIAL (FUNDESEM), 
03016, Alicante, ES ' 

ARPE PATENTES Y MARCAS, S.L, 28003, Madrid, 
ES 
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Deutsches 
Patent- und Markenamt 

Informationen 
zur Marke 302010.074874, Stand 20.02.2014 

Die Marke mit der Registernummer 302010074874 ist mit den folgenden Angaben in das Register des Deut­
schen Patent- und Markenamts eingetragen. 

Die Schutzdauer der Marke beginnt mit dem Anmeldetag und endet am 31.12.2020. Eine Verlängerung um 
jeweils 10 Jahre ist gemäß § 47 Markengesetz möglich. 

Informationen zur Marke 302010074874 , S t a n d : 20 ,02 .2014 

[ ] Datenbestand: DE 

[111] Registernummer: 302010074874 

[210] Aktenzeichen: 3020100748745 

[540] Wiedergabe der Marke 

[550] Markenform: Wort-Bild marke 

[220] Anmeldetag: 21.12.2010 

[151] Tag der Eintragung im Register: 16.06.2011 

[730] Inhaber: Deutsche Bundesgartenschau-Gesellschaft mbH (DBG), 53173 Bonn, DE 

[740] Vertreter: Hansmann & Vogeser, 81369 München, DE 

[750] Zustellanschrift: Patent- und Rechtsanwälte Hansmann & Vogeser, Albert-Roßhaupter-Str. 65, 81369 
München 

[—--] Version der Nizza-Klassifikation: NCL9 

[511] Klasse(n) Nizza: 41, 09, 16, 25, 31, 35, 44 

[531] Bildklasse(n) (Wien): 05.03.13, 05.03.14, 27.05.01 

[ ] Aktenzustand: Marke eingetragen . 

[180] Schutzendedatum: 31.12.2020 

[450] Tag der Veröffentlichung: 22.07.2011 

[ ] Beginn Widerspruchsfrist: 22.07.2011 

[ ] Ablauf Widerspruchsfrist: 24.10.2011 

[510] Waren- / Dienstleistungsverzeichnis: 
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Deutsches 
Patent- und Markenamt 

Klasse Begriffe 

09 Datenträger, insbesondere Bild- und/oder Tonträ­
ger, insbesondere CDs, CD-Roms, Videobänder, 
DVDs; auf Datenträger aufgezeichnete Computer­
programme 

16 Papier, Pappe (Karton) und Waren aus diesen 
Materialien (soweit in Klasse 16 enthalten); Dru­
ckereierzeugnisse; Schreibwaren; Künstierbedarfs­
artikel; Pinsel; Lehr- und Unterrichtsmittel (ausge-

• nommen Apparate) 

25 Bekleidungsstücke, Schuhwaren, Kopfbedeckun­
gen, alle vorstehenden Waren der Klasse 25 in 
Bezug auf oder in Verbindung mit Gartenausstel­
lungen 

31 land-, garten- und forstwirtschaftliche Erzeugnis­
se sowie Samenkörner (soweit in Klasse 31 enthal­
ten); Sämereien; lebende Pflanzen und natürliche 
Blumen 

35 . Organisation und Veranstaltung von Ausstellun­
gen und Messen für wirtschaftliche und Werbezwe­
cke; Organisation und Durchführung von Werbe­
veranstaltungen; Werbung, insbesondere Fern­
seh- und Rundfunkwerbung; Verfassen und Her­
ausgabe von Werbetexten; Öffentlichkeitsarbeit 
(public relations); Sammeln und Zusammenstellen 
von Daten in Computerdatenbanken, insbesondere 
von Ton-, Video-, Bild- und Textdateien sowie Links; 
Vermietung von Werbeflächen, auch im Internet 
und anderen Medien; Veröffentlichung und Verbrei­
tung von Werbeanzeigen für Dritte, insbesondere 
im Internet und an mobile Telekommunikationsge­
räte 

41 Organisation und Durchführung von sportlichen 
und kulturellen Veranstaltungen; Veranstaltung 
von Ausstellungen für kulturelle oder Unterrichts­
zwecke; Veranstaltung von Wettbewerben (Erzie­
hung und Unterhaltung); Durchführung von Live-
Veranstaltungen; Unterhaltung 

44 Dienstleistungen im Bereich der Land-, Garten-
> und Forstwirtschaft; Dienstleistungen von Land­

schafts- und Gartenbauarchitekten; Garten- und 
Landschaftsgestaltung 

V e r f a h r e n s d a t e n 

Anmeldeverfahren  

[ ] Verfahrensart: Anmeldeverfahren 

[ ] Verfahrensstand: Marke eingetragen 

[ ] EDV-Erfässungstag : 16.06.2011 

[ ] Markenblatt: 29/2011 

[—..] Veröffentlicht in Tei l : laaa 

[540] Wiedergabe der Marke 
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Deutsches 
Patent- und Markenamt 

[550] Markenform: Wort-Bildmarke 

[220] Anmeldetag: 21.12.2010 

[151] Tag der Eintragung im Register: 16.06.2011 

[—.] Veröffentlichungsdatum: 22.07.2011 

[730] Anmelder: Deutsche Bundesgartenschau-Gesellschaft mbH (DBG), 53113 Bonn, DE 

[740] Vertreter: Hansmann & Vogeser, 81369 München, DE 

[750] Zustellanschrift: Patent- und Rechtsanwälte Hansmann & Vogeser, Albert-Roßhaupter-Str. 65, 81369 
München 

[ ] Version der Nizza-Klassifikation: NCL9 

[511] Klasse(n) Nizza: 41, 09, 16, 25, 31, 35, 44 

[510] Waren- / Dienstleistungsverzeichnis: . 

Klasse Begriffe 

09 

16 

25 

31 

35 

Datenträger, insbesondere Bild- und/oder Tonträ­
ger, insbesondere CDs, CD-Roms, Videobänder, 
DVDs; auf Datenträger aufgezeichnete Computer* 
Programme 

Papier, Pappe (Karton) und Waren aus diesen 
Materialien (soweit in Klasse 16 enthalten); Dru­
ckereierzeugnisse; Schreibwaren; Künstierbedarfs­
artikel; Pinsel; Lehr- und Unterrichtsmittel (ausge­
nommen Apparate) 

Bekleidungsstücke, Schuhwaren, Kopfbedeckun­
gen 

land-, garten- und forstwirtschaftliche Erzeugnis­
se sowie Samenkörner (soweit in Klasse 31 enthal­
ten); Sämereien; lebende Pflanzen und natürliche 
Blumen 

Organisation und Veranstaltung von Ausstellun­
gen und Messen für wirtschaftliche und Werbezwe­
cke; Organisation und Durchführung von Werbe­
veranstaltungen; Werbung, insbesondere Fern­
seh- und Rundfunkwerbung; Verfassen und Her­
ausgabe von Werbetexten; Öffentlichkeitsarbeit 
(public relations); Sammeln und Zusammenstellen 
von Daten in Computerdatenbanken, insbesondere 
von Ton-, Video-, Bild- und Textdateien sowie Links; 
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Deutsches 
Patent- und Markenamt 

Klasse Begriffe 

Vermietung von Werbeflächen, auch im Internet 
und anderen Medien; Veröffentlichung und Verbrei­
tung von Werbeanzeigen für Dritte, insbesondere 
im Internet und an mobile Telekommunikationsge­
räte 

Organisation und Durchführung von sportlichen 
und kulturellen Veranstaltungen; Veranstaltung 
von Ausstellungen für kulturelle oder Unterrichts­
zwecke; Veranstaltung von Wettbewerben (Erzie­
hung und Unterhaltung); Durchführung von Live¬
Veranstaltungen; Unterhaltung 

Dienstleistungen im Bereich der Land-, Garten-
und Forstwirtschaft; Dienstleistungen von Land¬
schafts- und Gartenbauarchitekten; Garten- und • . 
Landschaftsgestaltung 

[531] Bildkiasse(n) (Wien): 05.03.13, 05.03.14, 27.05.01 ~ 

Löschung Antrag Inhaber •  

[--—] Verfahrensart: Löschung Antrag Inhaber 

[ ] Verfahrensstand: Marke teilweise gelöscht 

[ ] EDV-Erfassungstag : 15.11.2011 

[ ] Markenblatt: 50/2011 

[ ] Veröffentlicht in Teil : 5g 

[ ] Rechtsgrund: Löschung nach § 48 

[ ] Wirkungsdatum : 12.10.2011 

[ ] Veröffentlichungsdatum: 16.12.2011 

[510] Waren- / Dienstleistungsverzeichnis: 

Klasse ' : Begriffe ~~~ ~ ~ 

09 Datenträger, insbesondere Bild- und/oder Tonträ-
. ger, insbesondere CDs, CD-Roms, Videobänder, 
DVDs; auf Datenträger aufgezeichnete Computer 
Programme 

16 Papier, Pappe (Karton) und Waren aus diesen 
Materialien (soweit in Klasse 16 enthalten); Dru­
ckereierzeugnisse; Schreibwaren; Künstierbedarfs­
artikel; Pinsel; Lehr- und Unterrichtsmittel (ausge­
nommen Apparate) 

25 • Bekleidungsstücke, Schuhwaren, Kopfbedeckun-
. gen, alle vorstehenden Waren der Klasse 25 in 
Bezug auf oder in. Verbindung mit Gartenausstel­
lungen 

31 land-, garten- und forstwirtschaftliche Erzeugnis­
se sowie Samenkörner (soweit in Klasse 31 enthal­
ten); Sämereien; lebende Pflanzen und natürliche 
Blumen 

35 Organisation und Veranstaltung von Ausstellun­
gen und Messen für wirtschaftliche und Werbezwe­
cke; Organisation und Durchführung von Werbe­
veranstaltungen; Werbung, insbesondere Fern-

41 

44 
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Deutsches 
Patent- und Markenamt 

Kiasse Begriffe 

seh- und Rundfunkwerbung; Verfassen und Her­
ausgabe von Werbetexten; Öffentlichkeitsarbeit 
(public relations); Sammeln und Zusammenstellen 
von Daten in Computerdatenbanken, insbesondere 
von Ton-, Video-, Bild- und Textdateien'sowie Links; 
Vermietung von Werbeflächen, auch im Internet 
und anderen Medien; Veröffentlichung und Verbrei­
tung von Werbeanzeigen für Dritte, insbesondere 
im Internet und an mobile Telekommunikationsge­
räte 

41 Organisation und Durchführung von sportlichen 
und kulturellen Veranstaltungen; Veranstaltung 
von Ausstellungen für kulturelle oder Unterrichts­
zwecke; Veranstaltung von Wettbewerben (Erzie-, 
hung und Unterhaltung); Durchführung von Live¬
Veranstaltungen; Unterhaltung 

44 Dienstleistungen im Bereich der Land-, Garten- " 
' - und Forstwirtschaft; Dienstleistungen von Land­

schafts- und Gartenbauarchitekten; Garten- und 
Landschaftsgestaltung 

Widerspruchsverfahren •  

E ] Verfahrensart: Widerspruchsverfahren 

[ ] Verfahrensstand: Marke ohne Widerspruch eingetragen 

[ ] EDV-Erfassungstag : 15.11.2011 

[-—] Markenblatt: 50/2011 

[-—] Veröffentlicht in Teil :2a 

[ ] Publikationstext: Widerspruchsfrist abgelaufen, ohne dass Widerspruch erhoben wurde 

[ ] Veröffentlichungsdatum: 16.12.2011 

Umschreibung - Änderung Name/Rechtsform/Anschrift ' 

[ ] Verfahrensart: Umschreibung - Änderung Name/Rechtsform/Anschrift 

[ ] Verfahrensstand: Umschreibung abgeschlossen 

[ ] EDV-Erfassungstag : 27,01.2012 

[ ] Markenbiatt: 9/2012 

[ ] Veröffentlicht in Teil: 8a 

[ ] Veröffentlichungsdatum: 02.03.2012 

[730] Inhaber: Deutsche Bundesgartenschau-Gesellschaft mbH (DBG), 53173 Bonn, DE 

[771] Früherer Inhaber: Deutsche Bundesgartenschau-Gesellschaft mbH (DBG), 53113 Bonn, DE 

[740] Vertreter: Hansmann & Vogeser, 81369 München, DE 

[750] Zu Stella nschrift: Patent- und Rechtsanwälte Hansmann & Vogeser, Albert-Roßhaupter-Str. 65, 81369 
München 



Deutsches 
Patent- und Markenamt 

Informationen 
zur Marke 302009062869, Stand 20.02.2014 

Die Marke mit der Registernummer 302009062869 ist mit den folgenden Angaben in das Register des Deut­
schen Patent- und Markenamts eingetragen. 

Die Schutzdauer der Marke beginnt mit dem Anmeldetag und endet am 31.07.2021. Eine Verlängerung um 
jeweils 10 Jahre ist gemäß § 47 Markengesetz möglich. 

In format ionen zur Marke 3 0 2 0 0 9 0 6 2 8 6 9 , S t a n d : 20 .02 .2014 

[ ] Datenbestand: DE 

[ I I I ] Registernummer: 302009062869 

[210] Aktenzeichen: 3020090628696 

[210] Altes Aktenzeichen: W12954 

[540] Wiedergabe der Marke: Buga 

[550] Markenform: Wortmarke 

[220] Anmeldetag: 29.07.1961 

[442] Tag der Bekanntmachung: 31.01.1962 

[151] Tag der Eintragung im Register: 23.07.1962 

[156] Verlängerung der Schutzdauer: 01.08.2011 

[730] Inhaber: Deutsche Bundesgartenschau-Gesellschaft mbH (DBG), 53173 Bonn, DE 

[740] Vertreter: Hansmann & Vogeser, 81369 München, DE 

[750] Zustellanschrift: Patent- und Rechtsanwälte Hansmann & Vogeser, Albert-Roßhaupter-Str. 65, 81369 
München 

[511] Klasse(n) Nizza: 31 

[ ] Aktenzustand: Marke eingetragen 

[180] Schutzendedatum: 31.07.2021 

[450] tag der Veröffentlichung: 31.08.1962 

[510] Waren- / Dienstleistungsverzeichnis: 

Klasse Begriffe 

31 Gartenbauerzeugnisse, außer Fertigrasen 

V e r f a h r e n s d a t e n 

Anmeldeverfahren  

[ ] Verfahrensart: Anmeldeverfahren 

[ ] Verfahrensstand: Marke eingetragen 

[ ] EDV-Erfassungstag : 23.07.1962 

Widerspruchsverfahren  

[ ] Verfahrensart: Widerspruchsverfahren 

[ ] Verfahrensstand: Marke nicht gelöscht 
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Deutsches 
Patent- und Markenamt 

[-—] EDV-Erfassungstag : 23.07.1962 

Verlängerung • • 

[ ] Verfahrensart: Verlängerung 

[.....] Verfahrensstand: Schutzdauer der Marke verlängert 

[ ] EDV-Erfassungstag : 21.06.2001 

Umschreibung'- Rechtsübergang ' . 

[ ] Verfahrensärt: Umschreibung - Rechtsü.bergang 

[ ] Verfahrensstand: Umschreibung abgeschlossen 

[ ] EDV-Erfassungstag : 25.08.2003 

[ ] Eingangstag des Antrags: 12.08.2003 

[730] Inhaber: Quedlinburger Saatgut GmbH, 06484 Quedlinburg, DE 

[770] Früherer Inhaber: Julius Wagner - Samenzucht-Samenguthandlung GmbH, 69115 Heidelberg, DE 

[750] Zustellanschrift: Quedlinburger Saatgut GmbH, Neuer Weg 21, 06484 Quedlinburg 

[ ] Frühere Zustellanschrift: Julius Wagner GmbH Samenzucht-Samengroßhandel, Eppelheimer Str. 
18-20, 69115 Heidelberg 

Umschreibung - Rechtsübergang 

[ j Verfahrensart: Umschreibung - Rechtsübergang 

[ ] Verfahrensstand: Umschreibung abgeschlossen 

[ ] EDV-Erfassungstag : 23.06.2004 

[ ] Eingangstag des Antrags: 29.05.2004 

[730] Inhaber: JULIWA-HESA GmbH, 69123 Heidelberg, DE 

[770] Früherer Inhaber: Quedlinburger Saatgut GmbH, 06484 Quedlinburg, DE 

[750] Zustellanschrift: JULIWA-HESA GmbH, Mittelgewannweg 13, 69123 Heidelberg 

[ ] .Frühere Zustellanschrift: Quedlinburger Saatgut GmbH, Neuer Weg 21, 06484 Quedlinburg 

Teilübertragung •  

[ ] Verfahrensart: Teilübertragung 

[ ] Verfahrensstand: Marke/Anmeldung teilübertragen 

[-—] EDV-Erfassungstag : 15.06.2010 

[ ] Markenblatt: 28/2010 

[ ] Veröffentlicht in Teil : 3c 

[ ] Eingangstag des Antrags: 22.02.2010 

[111] Registernummer Stammeintragung: 763671 

[210] Aktenzeichen Stammeintragung: 763671 

[ ] Veröffentlichungsdatum: 16.07.2010 

[730] Inhaber: Zentralverband Gartenbau e.V., 53175 Bonn, DE 

[770] Früherer Inhaber: JULIWA-HESA GmbH, 69123 Heideiberg, DE 

[740] Vertreter: Hansmann & Vogeser, 81369 München, DE 

[750] Zustellanschrift: Patent- und Rechtsanwälte Hansmann & Vogeser, Albert-Roßhaupter-Str. 65, 81369 
München 

[ ] Frühere Zustellanschrift: JULIWA-HESA GmbH, Mittelgewannweg 13, 69123 Heidelberg 
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[ ] Waren- / Dienstleistungsverzeichnis: 

Klasse Begriffe 
31 Gartenbauerzeugnisse, außer Fertigrasen 

Umschreibung - Rechtsübergang  

[--•—] Verfahrensart: Umschreibung - Rechtsübergang 

[ ] Verfahrensstand: Umschreibung abgeschlossen 

[ ] EDV-Erfassungstag : 04.02.2011 

[ 1 Marken blatt: 10/2011 

[ ] Veröffentlicht in Teil : 3b 

[ ] Eingangstag des Antrags: 10.01.2011 

[ ] Veröffentlichungsdatum: 11.03.2011 

[730] Inhaber: Deutsche Bundesgartenschau-Gesellschaft mbH (DBG), 53113 Bonn, DE 

[770] Früherer Inhaber: Zentralverband Gartenbau e.V., 53175 Bonn, DE 

[740] Vertreter: Hansmann & Vogeser, 81369 München, DE 

[750] Zustellanschrift: Patent- und Rechtsanwälte Hansmann & Vogeser, Albert-Roßhaupter-Str 65 81369 
München 

Verlängerung  

[ ] Verfahrensart: Verlängerung 

[ ] Verfahrensstand: Schutzdauer der Marke verlängert 

[ ] EDV-Erfassungstag : 21.10.2011 

[ ] Markenblatt: 47/2011 

[-—-] Veröffentlicht in Teil : 4 

[156] Schutzbeginn: 01.08.2011 

[ ] Veröffentlichungsdatum: 25.11.2011 

[180] Schutzendedatum: 31.07.2021 

Umschreibung - Änderung Name/Rechtsform/Anschrift  

[ J Verfahrensart: Umschreibung - Änderung Name/Rechtsform/Anschrift 

[ ] Verfahrensstand: Umschreibung abgeschlossen 

[ ] EDV-Erfassungstag : 27.01.2012 

[ ] Markenblatt: 9/2012 

[ ] Veröffentlicht in Teil : 8a 

[ 3 Veröffentlichungsdatum: 02.03.2012 

[730] Inhaber: Deutsche Bundesgartenschau-Gesellschaft mbH (DBG), 53173 Bonn, DE 

[771] Früherer Inhaber: Deutsche Bundesgartenschau-Gesellschaft mbH (DBG), 53113 Bonn, DE 

[740] Vertreter: Hansmann & Vogeser, 81369 München, DE 

[750] Zustellanschrift-: Patent- und Rechtsanwälte Hansmann & Vogeser, Albert-Roßhaupter-Str. 65, 81369 
München 
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Deutsches 
Patent- und Markenamt 

Informationen 
zur Marke 30614916, Stand 20.02.2014 

Die Marke mit der Registernummer 30614916 ist mit den folgenden Angaben in das Register des Deutschen 
Patent- und Markenamts eingetragen. 

Die Schutzdauer der Marke beginnt mit dem Anmeldetag und endet am 31.03.2016. Eine Verlängerung um 
jeweils 10 Jahre ist gemäß § 47 Markengesetz möglich. 

Informationen zur Marke 3 0 6 1 4 9 1 6 , S t a n d : 2 0 . 0 2 . 2 0 1 4 

[ ] Datenbestand: DE 

[ I I I ] Registernummer: 30614916 

[210] Aktenzeichen: 306149168 

[540] Wiedergabe der Marke: BUGA 

[550] Markenform: Wortmarke 

[220] Anmeldetag: 07.03.2006 

[151] Tag der Eintragung im Register: 04.07.2006 

[730] Inhaber: Deutsche Bundesgartenschau-Gesellschaft mbH (DBG), 53173 Bonn, DE 

[740] Vertreter: Hansmann & Vogeser, 81369 München, DE 

[750] Zustellanschrift: Patent- und Rechtsanwälte Hansmann & Vogeser, Albert-Roßhaupter-Str. 65, 81369 
München 

[ ] Version der Nizza-Klassifikation: NCL8 

[511] Klasse(n) Nizza: 01 

[ ] Aktenzustand: Marke eingetragen 

[180] Schutzendedatum: 31.03.2016 

[450] Tag der Veröffentlichung: 04.08.2006 

[ ] Beginn Widerspruchsfrist: 04.08.2006 

[ ] Ablauf Widerspruchsfrist: 06.11.2006 

[510J Waren-/ Dienstleistungsverzeichnis: 

Klasse Begriffe 

01 Düngemittel 

V e r f a h r e n s d a t e n 

Anmeldeverfahren  

[ ] Verfahrensart: Anmeldeverfahren 

[ ] Verfahrensstand: Marke eingetragen 

[ ] EDV-Erfassungstag : 04.07.2006 

[ ] Markenblatt: 31/2006 

[.—] Veröffentlicht in Teil : laaa 

[540] Wiedergabe der Marke: BUGA 
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Deutsches 
Patent- und Markenamt 

[550] Markenform: Wortmarke 

[220] Anmeldetag: 07.03.2006 

[151] Tag der Eintragung im Register: 04.07.2006 

[ ] Veröffentlichungsdatum: 04.08.2006 

[730] Anmelder: JULIWA-HESA GmbH, 69123 Heidelberg, DE 

[750] Zustellanschrift: JULIWA-HESA GmbH, Mittelgewannweg 13, 69123 Heidelberg 

[ ] Version der Nizza-Klassifikation: NCL8 

[511] Klasse(n) Nizza: Ol 

[510] Waren-/ Dienstleistungsverzeichnis: 

Klasse Begriffe 
01 Düngemittel 

Widerspruchsverfahren  

[ ] Verfahrensart: Widerspruchsverfahren 

[ j Verfahrensstand: Widerspruch erhoben 

[ ] EDV-Erfassungstag : 29.11.2006 

[ } Markenblatt: 52/2006 

[ ] Veröffentlicht in Teil : 2b 

[ ] Publikationstext: Widerspruchsverfahren läuft / Widerspruch erhoben 

[-—] Veröffentlichungsdatum: 29.12.2006 

Umschreibung - VertreterbestellungZ-änderung  

[ ] Verfahrensart: Umschreibung - Vertreterbestellung/-änderung 

[ ] Verfahrensstand: Umschreibung abgeschlossen 

[ ] EDV-Erfassungstag : 26.01.2007 

[ ] Markenblatt: 9/2007 

[ ] Veröffentlicht in Teil : 8b 

[ ] Eingangstag des Antrags: 22.01.2007 

[ ] Veröffentlichungsdatum: 02.03.2007 

[740] Vertreter: Schlatter und Kollegen, 69115 Heidelberg, DE 

[750] Zustellanschrift: Rechtsanwälte Dr. Paul Schlatter & Kollegen, Kurfürsten-Anlage 59, 69115 Heidel­
berg ' . 

[-—] Frühere Zustellanschrift: JULIWA-HESA GmbH, Mittelgewannweg 13, 69123 Heidelberg 

Umschreibung - Rechtsübergang  

[ 1 Verfahrensart: Umschreibung - Rechtsübergang 

[ ] Verfahrensstand: Umschreibung abgeschlossen 

[-—] EDV-Erfassungstag : 05.03.2010 

[ ] Markenblatt: 14/2010 

[—H Veröffentlicht in Teil : 3b 

[ ] Eingangstag des Antrags: 22.02.2010 

[ j Veröffentlichungsdatum: 09.04.2010 

[730] Inhaber: Zentralverband Gartenbau e.V., 53175 Bonn, DE 
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Deutsches 
Patent- und Markenamt 

[770] Früherer Inhaber: JULIWA-HESA GmbH, 69123 Heidelberg, DE 

[740] Vertreter: Hansmann & Vogeser, 81369 München, DE 

[.....] Früherer Vertreter: Schlatter und Kollegen, 69115 Heidelberg, DE 

[750] Zustellanschrift: Patent- und Rechtsanwälte Hansmann & Vogeser, Albert-Roßhaupter-Str. 65, 81369 
München 

[ ] Frühere Zustellanschrift: Rechtsanwälte Dr. Paul Schlatter & Kollegen, Kurfürsten-Anlage 59, 69115 
Heidelberg 

Widerspruchsverfahren  

[ ] Verfahrensart: Widerspruchsverfahren 

[ ] Verfahrensstand: Widerspruch zurückgenommen/nicht mehr bestehend 

[--—] EDV-Erfassungstag : 05.03.2010 

[ ] Markenblatt: 14/2010 

[ ] Veröffentlicht in Teil : 2c 

[ ] Publikationstext: Das Widerspruchsverfahren ist ohne Löschung abgeschlossen 

[ ] Datum des Abschlusses: 22.02.2010 

[ ] Veröffentlichungsdatum: 09.04.2010 

Umschreibung - Rechtsübergang  

[ ] Verfahrensart: Umschreibung - Rechtsübergang 

[ ] Verfahrensstand: Umschreibung abgeschlossen 

[ ] EDV-Erfassungstag : 04.02.2011 

[ ] Markenblatt: 10/2011 

[ ] Veröffentlicht in Teil : 3b 

[ ] Eingangstag des Antrags: 10.01.2011 

[ ] Veröffentlichungsdatum: 11.03.2011 

[730] Inhaber: Deutsche Bundesgartenschau-Gesellschaft mbH (DBG), 53113 Bonn, DE 

[770] Früherer Inhaber: Zentralverband Gartenbau e.V., 53175 Bonn, DE 

[740] Vertreter: Hansmann & Vogeser, 81369 München, DE 

[750] Zustellanschrift: Patent- und Rechtsanwälte Hansmann & Vogeser, Albert-Roßhaupter-Str. 65, 81369 
München 

Umschreibung - Änderung Name/Rechtsform/Anschrift  

[ ] Verfahrensart: Umschreibung - Änderung Name/Rechtsform/Änschrift 

[ ] Verfahrensstand: Umschreibung abgeschlossen 

[„ . . . ] EDV-Erfassungstag : 27.01.2012 

[ ] Markenblatt: 9/2012 

[ ] Veröffentlicht in Teil : 8a 

[ ] Veröffentlichungsdatum: 02.03.2012 

[730] Inhaber: Deutsche Bundesgartenschau-Gesellschaft mbH (DBG), 53173 Bonn, DE 

1771] Früherer Inhaber: Deutsche Bundesgartenschau-Gesellschaft mbH (DBG), 53113 Bonn, DE 

[740] Vertreter: Hansmann & Vogeser, 81369 München, DE 

[750] Zustellanschrift: Patent- und Rechtsanwälte Hansmann & Vogeser, Albert-Roßhaupter-Str. 65, 81369 
München 
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Anlage 2 

Protokollvereinbarung 

Die Stadt Mannheim, 

vertreten durch den Oberbürgermeister 

Dr. Peter Kurz 

nachstehend „Stadt" 

und 

die Deutsche Bundesgartenschau-

Gesellschaft mbH (DBG), 

vertreten durch den Geschäftsführer 

Jochen Sandner 

nachstehend „DBG" 

vereinbaren ergänzend zum Durchführungsvertrag für die BUGA 2023 in Mannheim die 

folgenden beiden Punkte: 

1.) In § 4 Sonstige Leistungen Ziffer 6 des Durchführungsvertrages ist geregelt, dass 

dem/der Äusstellungsbevollmächtigten von der BUGA GmbH auf deren Kosten 

Mitarbeiter, deren Anzahl und Qualifikation einvernehmlich mit der DBG festzulegen sind, 

sowie ausreichend Büroräume samt Einrichtung zur Verfügung gestellt werden. Die 

genaue Festlegung dazu wird zu einem späteren Zeitpunkt erfolgen. Nach den 

Erfahrungen der DBG und derzeitigem Kenntnisstand wären dies: 

• ab 2020: ein(e) Gartenbauingenieur(in), ein(e) Sekretär(in), 3 Büroräume, 

• ab 2021: zwei Gartenbauingenieure(innen), eine(n) Verwaltungsangestellte(n), 

2 Büroräume, 1 Sitzungsraum für 30 Personen, 1 EDV Technikraum, 

• -ab 2022: ein(e) Gartenbauingenieur(in), eine(n) Verwaltungsangestellte(n), 

1 Büroraum, 

• ab 2023: ein(e) Gartenbautechniker(in), ein(e) Hallenmeister(in), 1 Büroraum. 



2.) Gemäß § 5 Ziffer 3 des Durchführungsvertrages erhalten.die Aussteller für die 

Bereitstellung des Ausstellungsgutes von der BUGA GmbH eine Aufwandsentschädigung 

nach Maßgabe der Ausstellungsordnung. Nach den Erfahrungen der DBG und 

derzeitigem Kenntnisstand wären dies: 

• für Aufbau und Pflege von Mustergärten (Haus- und Themengärten, Garten.situationen 

u. ähnliches) bis 100 qm, mindestens 20 selbst geplanter Einzelgärten: 115,00 €/qm. 

• im Ausstellungsbereich „Grabgestaltung und Denkmal" als Pauschale pro Grabstelle 

(Gesamtzahl mindestens 100 St., unterteilt nach Grabärten), 800,00 € pro 

Einzelwahlgrabstelle, .1.380,00 € pro Doppelwahlgrabstelle, 2.130,00 € pro 

dreistelliges Wahlgrab, 455,00 € pro Urnengrab. 

Mannheim, den 

Stadt Mannheim Deutsche Bundesgartenschau-
Gesellschaft mbH (DBG) 

Dr. Peter Kurz 
Oberbürgermeister 

Jochen Sandner 
Geschäftsführer 


